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SCHWEIZER KUNST
ART SUISSE - ARTE SVIZZERA
OFFIZIELLES ORGAN DER GESELL-
SCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER,
BILDHAUER UND ARCHITEKTEN

ORGANE OFFICIEL DE LA SOCIÉTÉ
DES PEINTRES, SCULPTEURS ET
ARCHITECTES SUISSES

FÜR DIE REDAKTION VERANTWORTLICH:
DER ZENTRAL-VORSTAND

RESPONSABLE POUR LA RÉDACTION.
LE COMITÉ CENTRAL

ADMINISTRATION A. DÉTRAZ, SECRÉT. CENTRAL, 10, AVENUE DES ALPES, NEUCHATEL, TÉL. 51.217

IMPRIMERIE PAUL ATTINGERS. A„ AVENUE JEAN-JACQUES ROUSSEAU 7, NEUCHATEL

NEUCHATEL N° 8 JÄHRLICH 10 HEFTE
10 CAHIERS PAR AN No 8 MÄRZ 1936

MARS 1936
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Die Sektion IVeuchâtei der G. S. M. B. A. hielt im vergangenen Jahr drei
Sitzungen in Neuchâtel ab.

Die gemeinschaftliche Versammlung der Aktiv- und Passivmitglieder, im
März, war recht gut besucht. Nach dem Essen und den Reden führte Eugène
Bouvier eine sehr gelungene plastische Vorstellung vor, welcher die Verlosung
folgte, zu der für die Passiven kleine Gemälde und Zeichnungen von den Aktiven
dargeboten wurden.

Die Passivmitglieder, die seit 25 Jahre der Sektion angehören, erhielten als
Andenken einen silbernen Aschenbecher, aus der Werkstatt Ernest Röthlisbergers.

Die unter Mitwirkung der Société des Amis des Arts de Neuchâtel veranstaltete
Ausstellung hatte einen erfreulichen Erfolg. 2054 Besucher sind zu verzeichnen,
nicht mitgerechnet die Aktiv- und Passivmitglieder unserer Gesellschaft und
diejenigen der Société des Amis des Arts. Verkäufe wurden für Fr. 5800.— getätigt.

Die Beteiligung der Neuenburger Maler an der Zürcher Kunsthaus-Ausstellung
gab zu gewissen Klagen Anlass. Einige Mitglieder, die das Opfer eines Vorurteils
seitens der Jury gewesen zu sein glaubten, brachten ihre Klagen einem Journalisten
namens Seylaz vor. Nun hatte derselbe, der auch malt, Werke der Jury unter-
breitet, um Kandidat der G. S. M. B. A. zu werden. Diese Arbeiten wurden von
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